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Schwere Regenfälle in Belgien führen zu europaweitem
Spinatengpass  

Sowohl beim Blattspinat als auch beim gehackten Spinat sowie bei Erbsen
und Blumenkohl hat Belgien mit massiven Regenfällen seit Oktober zu
kämpfen. Ergebnis ist, dass der Spinat nur zeitverzögert ausgesät werden
konnte, viel Produktionsvolumen verloren gegangen ist und es damit
europaweit einen Engpass an Spinat gibt. Unser Lieferant Greenyard konnte
durch Zukäufe die Fehlmengen auf seinen Feldern decken und damit unser
Kontraktvolumen ausliefern. Bei großen Neukunden und Postenhändlern
kommen Sie bitte auf uns zu und kalkulieren Sie allgemein mit einer
marktkonformeren, aber guten Spanne. Bei Karotten, Rosenkohl und
Wurzelgemüsesorten (Pastinake, Knollensellerie, …) kann es zu
eingeschränkten Verfügbarkeiten kommen, wir arbeiten daran die
Warenverfügbarkeit bestmöglich abzubilden. 
Mehr Regen in Spanien sorgt hingegen für ein Lachen im Gesicht der
Gemüse-Produktionsbetriebe. Bei Brokkoli und vor allem bei Paprika wird
eine gute Ernte bis in Herbst hinein prognostiziert. Um Spanien bei den



Bestellungen nicht „ausgeliefert“ zu sein, haben wir zudem Ware in China
eingekauft, die Ende Juli den Weg zu uns finden wird. 
Bei Sauerkirschen spielt der Markt gerade verrückt, wir sind mitten in den
Verhandlungen. Es gibt Ernteausfälle durch Nachtfrost in Polen, weshalb
Polen den ungarischen Markt leer kauft. Es gibt zudem Gerüchte, dass die
amerikanischen Händler große Order in Ost-Europa platzieren. Wir haben
die Disposition gebeten, Bevorratungen zu prüfen. 

Wir möchten Ihnen bei der Suche nach passenden Produkten helfen, um auf
die Entwicklungen am Markt zu reagieren.

Wenn Sie eingeloggt sind, zeigen wir Ihnen daher einige Beispiele, die für Sie
interessant sein könnten. Bitte beachten Sie jedoch, dass diese Vorschläge
nicht verbindlich sind.

Ist für Sie nichts passendes dabei? Dann stöbern Sie gerne selbst nach
Alternativen in unserem Shop oder fragen Sie Ihren persönlichen
Fachberater.


